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Freitag der 13. ist Tag des Rauchmelders





Provinzial startet Aktion „Rauchzeichen setzen“

Jedes Jahr fallen mehr als 600 Menschen in Deutschland einem Feuer in den eigenen vier Wänden zum Opfer. Dabei sind es selten Verbrennungen, denen die Opfer erliegen. Vier von fünf Menschen sterben an Rauchvergiftung. Viele könnten noch leben, wenn sie ein Rauchmelder rechtzeitig gewarnt hätte. Denn gerade nachts, wenn auch die Sinne des Menschen ruhen, erweist sich ein Rauchmelder oft als ein wahrer Lebensretter. 

Um die Feuerwehren in Westfalen bei der Rauchmelder-Aufklärung noch intensiver als bisher zu unterstützen, entwickelte die Westfälische Provinzial ein bislang einmaliges Schadenverhütungsprojekt mit dem Aktionsmotto „Rauchzeichen setzen – jedem Haushalt ein Rauchmelder“. Der offizielle Startschuss fällt am bundesweiten Rauchmeldertag, Freitag den 13. Juli 2007. Ziel der Aktion ist es, die Bevölkerung nicht nur zu sensibilisieren, sondern den Kauf und – was noch wichtiger ist – die Installation von Rauchmeldern messbar zu steigern. Für den schnellen Informationsaustausch hat die Provinzial bewusst das Medium Internet gewählt. Unter www.rauchzeichen-setzen.de finden Feuerwehren eine Informations- und Austausch-Plattform mit umfangreichem Beispielmaterial, zahlreichen Tipps, Anregungen und Mustern zur Durchführung eigener Aktionen.
Viele westfälische Feuerwehren werden in den nächsten Tagen und Wochen eigene Rauchmelderaktionen durchführen. Sie hoffen, damit die Bevölkerung zur Installation von Rauchmeldern zu bewegen. Auch möchten sie aufklären über Fehleinschätzungen, denn viele Bürger meinen, sie hätten genügend Zeit, um ihre Wohnung im Brandfall zu verlassen. Fakt ist: Es bleiben nur wenige Minuten, um unbeschadet das Haus zu verlassen. Auch auf die rechtzeitige Warnung durch Haustiere sollte sich niemand verlassen. Die Einschätzung, wonach Steinhäuser nicht brennen, ist eine weitverbreitete Mähr. So kann bereits der verbrannte Schaumstoff einer Couch leicht eine tödliche Rauchvergiftung erzeugen. Nach einer Brandursachenstatistik des Instituts für Schadenverhütung in Kiel ist Elektrizität die Brandursache Nummer eins.

„Wer Rauchmelder in seiner Wohnung installiert, kann mit dem sicheren Gefühl einschlafen, für sich und seine Familie klug vorgesorgt zu haben. Rauchmelder sind bereits für kleines Geld im Fachhandel, in Baumärkten und Kaufhäusern zu erwerben“, erläutert Klaus Ross, Leiter der Hauptabteilung Schadenverhütung der Westfälischen Provinzial.

Der Landesfeuerwehrverband Nordrhein-Westfalen begrüßt das neue Konzept der Westfälischen Provinzial, die seit Jahren traditionell die Brandschutzerziehung und 
-aufklärung in NRW fördert. „Erstmals werden alle zur Verfügung stehenden Angebote  der Provinzial, der landesweiten Kampagne ‚Rauchmelder für NRW’ und der bundesweiten Kampagne ‚Rauchmelder retten Leben’ zusammengeführt, um eine optimale Nutzung für die Feuerwehren anzubieten“, sagt Walter Jonas, Präsident des Landesfeuerwehrverbandes, und erläutert seine Motivation: „Ich wünsche mir, dass möglichst viele Feuerwehren teilnehmen, um auch untereinander und mit neuen Partnern ein starkes Netzwerk zu knüpfen.“ 

Bürger finden detaillierte Informationen auf der Internetseite www.rauchmelder-fuer-nrw.de
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Hier hilft ein Rauchmelder wenig. Nur ein wirklich installierter Rauchmelder kann ihr Leben retten...
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